
Basel/Zürich, 26. Oktober 2006/Lu 

Diskussionsbeitrag für die Medien 

Ein Plädoyer für Offenheit im „Fluglärm-Streit“ 

Die Unternehmerinitiative Wirtschaftsraum Deutschland Schweiz plädiert 
dafür, die Gespräche um das Anflugsregime des Flughafens Zürich mit der 
grösstmöglichen Unvoreingenommenheit anzugehen. 

Vor dem für den 31. Oktober vorgesehenen Treffen des Schweizer Bundespräsidenten, 

Moritz Leuenberger, und des deutschen Bundesministers für Verkehr, Wolfgang 

Tiefensee, mehren sich die Meldungen, dass Bewegung in die bisher starren Positionen 

im „Fluglärm-Streit“ um den Flughafen Zürich gekommen sei. So ist z.B. zu lesen, dass die 

CDU-Fraktion über eine „Revision der restriktiven deutschen Verordnung“ nachdenkt. 

Eine solch offene Haltung ist im Vorfeld der Gespräche wünschenswert, standen sich 

bisher doch weitgehend gefestigte Meinungen gegenüber, deren zusammenbringen einer 

Quadratur des Kreises glich. Die Unternehmerinitiative Wirtschaftsraum DCH plädiert 

dafür, die Gespräche von beiden Seiten mit der grösstmöglichen Offenheit anzugehen. 

Nur so lassen sich konstruktive Lösungen finden. 

Und sachgerechte Lösungen braucht der Wirtschaftsraum Hochrhein-Zürich-Bodensee 

dringender denn je, wenn er im internationalen Standortwettbewerb bestehen will. Um den 

Anschluss an andere Ballungszentren zu halten, benötigt die Region vor allem eine 

hervorragende Verkehrsinfrastruktur. Hierzu gehört neben einem guten Strassen- und 

Schienennetz auch der Flughafen Zürich, der für die Wirtschaft dies- und jenseits der 

Grenzen einen wichtigen Knotenpunkt darstellt. 
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Die bevorstehenden Gespräche sollten sich bei der Suche nach einem gemeinsamen 

Nenner insbesondere auch an den Interessen der grenzüberschreitenden 

Wirtschaftsregion orientieren, welche vom Hochrhein über Zürich bis an den Bodensee 

reicht. 

Wenn sich in diesem Rahmen Gesamtlösungen anbieten, um beiderseitige Zufriedenheit 

zu erreichen, so steht dem aus Sicht der Unternehmerinitiative Wirtschaftsraum DCH 

nichts entgegen. 

Kontakt für die Medien: 

Stefanie Luckert, stv. Geschäftsführerin, Verantwortliche Öffentlichkeits- und Medienarbeit. 

Telefon: +41/61/375’95’02 

Die „Unternehmerinitiative Wirtschaftsraum DCH“ 

Die „Unternehmerinitiative Wirtschaftsraum DCH“ ist eine grenzüberschreitende, politisch 

unabhängige Vereinigung von deutschen und schweizerischen Unternehmen und 

Unternehmern aus der Region Südbaden-Nordschweiz-Zürich mit Sitz in Waldshut-

Tiengen und Zürich. Sie setzt sich für bessere Rahmenbedingungen in den Bereichen 

Wirtschaft, Verkehr, Bildung und Kultur in diesem grenzübergreifenden Wirtschaftsraum 

ein. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.unternehmerinitiative.org. 


